FOLIENDOCK
HITZESCHUTZ · OBJEKTFOLIERUNG · HAMBURG
Ausschreibungs- & LV-Texte für Objektfolierung
Kopierfertige Leistungsverzeichnis-Positionen für Architekten, Fachplaner, Facility Management und Einkauf
	Für Planer, die es genau nehmen. Die folgenden Positionen sind nach klassischer LV-Systematik (Kurztext / Langtext / technische Mindestanforderung / Leitfabrikat) formuliert und lassen sich direkt in Ihr Leistungsverzeichnis übernehmen. Sämtliche technischen Kennwerte sind nach DIN EN 410 und ISO 9050 geprüft und über Datenblätter der FolienDock GmbH nachweisbar.
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So nutzen Sie diese Vorlage
Diese Vorlage enthält drei einbaufertige LV-Blöcke — Sonnen-/Hitzeschutz (KutterDock), UV-/Objektschutz (BernsteinDock) und Splitter-/Sicherheitsschutz (AnkerDock). Jeder Block besteht aus einer Vorbemerkung, den Positionstexten mit Kurz- und Langtext sowie einem Feld für Menge, Einheits- und Gesamtpreis. Die technischen Mindestanforderungen sind so gefasst, dass sie messbar, prüfbar und eindeutig nachweisbar sind — die Grundlage für einen fairen und rechtssicheren Wettbewerb.
Zwei Ausschreibungswege — bitte bewusst wählen
	Öffentliche Ausschreibung (produktneutral). Nach § 7 EU VOB/A bzw. § 31 VgV ist grundsätzlich produktneutral auszuschreiben. Verwenden Sie hier die technischen Mindestanforderungen und ergänzen Sie das Leitfabrikat ausdrücklich mit dem Zusatz „oder gleichwertig". Gleichwertigkeit muss der Bieter über einen Prüfbericht nach DIN EN 410 / ISO 9050 und die geforderten Eignungsnachweise belegen.

Private Vergabe (Architekt, Hausverwaltung, Objekteigentümer). Hier dürfen Sie ein Produkt konkret benennen und beauftragen. Der Zusatz „oder gleichwertig" ist rechtlich nicht erforderlich.


Rechtlicher Hinweis: Diese Vorlage ist eine fachliche Formulierungshilfe und ersetzt im Einzelfall keine vergaberechtliche Prüfung. FolienDock ist kein Rechtsberater; bei öffentlichen Verfahren empfehlen wir die Abstimmung mit Ihrer Vergabestelle.
Warum präzise Anforderungen für Sie arbeiten
Je konkreter die geforderten Kennwerte und Eignungsnachweise, desto weniger vergleichbar werden Billiganbieter mit undokumentierter Ware. Wer einen echten Prüfbericht nach DIN EN 410, eine Splitterschutz-Klasse nach DIN EN 356, geschulte eigene Montageteams und belastbare Referenzen vorlegen kann, erfüllt die Position — wer nur „Sonnenschutzfolie" liefert, fällt bei der Wertung durch. Das schützt Ihr Objekt und hält die Angebote sauber vergleichbar.


LV-Block A  Sonnen- & Hitzeschutzfolie, außenliegend, hochreflektierend
Leistungsbereich: Sommerlicher Wärmeschutz / Blendschutz an süd- und westexponierten Glasflächen im laufenden Betrieb, ohne bauliche Eingriffe und ohne Austausch der Verglasung.
A.0  Vorbemerkung zum Titel
	Zu liefern und fachgerecht zu applizieren ist eine außenliegende, metallisierte Mehrlagen-Sonnenschutzfolie auf die vorhandene Bestandsverglasung. Die Folie reflektiert die Sonnenenergie vor Eintritt in das Glas und ist für den nachträglichen Einbau im bewohnten bzw. genutzten Objekt geeignet (Montage im laufenden Betrieb, keine Raffstore- oder Fassadenarbeiten erforderlich). Alle Kennwerte sind über einen Prüfbericht nach DIN EN 410 / ISO 9050 nachzuweisen.



	Pos. A.01   Außenliegende Sonnenschutz-/Hitzeschutzfolie, hochreflektierend

	MENGE
.............. m²
	EINHEITSPREIS
.............. €/m²
	GESAMTPREIS
.............. €



Langtext
Liefern und fachgerecht applizieren einer außenliegenden, metallisierten Mehrlagen-Sonnenschutzfolie (PET, mehrlagig, mit kratzfestem SR-Hardcoat) auf die vorhandene Verglasung. Vollflächig blasen- und einschlussfrei verklebt, Randabschluss sauber beigeschnitten. Untergrundreinigung, Anpassung an Rahmen/Sprossen und Entsorgung der Verschnitte inklusive. Ausführung durch geschultes Fachpersonal des Bieters.
Technische Mindestanforderungen (Nachweis: Prüfbericht DIN EN 410 / ISO 9050)
1. Gesamtenergie-Durchlassgrad (g-Wert):  ≤ 0,18  (Bestandsglas ohne Folie g ≈ 0,87)
1. Gesamte abgewiesene Sonnenenergie (TSER):  ≥ 82 %
1. Sonnenenergie-Reflexion (ρe):  ≥ 67 %
1. UV-Abweisung (300–380 nm):  ≥ 99 %  (τUV ≤ 1 %)
1. Beschattungskoeffizient (SC):  ≤ 0,21
1. Lichttransmission (τV):  ≈ 16 % (herstellungsbedingte Toleranz)
1. Verlegung:  außenseitig, vor der Verglasung
1. Materialaufbau:  PET metallisiert, mehrlagig; Oberfläche SR-Hardcoat
1. Gewährleistung Folienmaterial:  ≥ 5 Jahre vertikal / ≥ 3 Jahre horizontal

	Leitfabrikat: FolienDock »KutterDock S80« (Art. KDF-S80-EXT) oder gleichwertig.



A – Eignungs- und Bieternachweise (mit dem Angebot vorzulegen)
1. Prüfbericht nach DIN EN 410 / ISO 9050 mit den geforderten Kennwerten, ausgestellt auf das angebotene Fabrikat.
1. Herstellerdatenblatt mit Materialaufbau, Schichtfolge und Gewährleistungsangaben.
1. Nachweis geschulter, eigener Montageteams (keine Subvergabe der Applikation ohne Zustimmung des AG).
1. Mindestens drei vergleichbare Objektreferenzen der letzten fünf Jahre (Objektgröße, Glasfläche in m², Ansprechpartner).
1. Auf Verlangen: thermisches Vor-Prüfprotokoll zur Glasverträglichkeit (Thermospannungs-/Berstrisiko-Bewertung) vor Applikation.


LV-Block B  UV-Schutzfolie, Museumsklasse, innenliegend
Leistungsbereich: Schutz von Exponaten, Textilien, Holz, Drucken und Interieur gegen lichtbedingtes Ausbleichen bei hoher Tageslichtnutzung — für Ausstellungs-, Archiv-, Verkaufs- und Repräsentationsflächen.
B.0  Vorbemerkung zum Titel
	Zu liefern und raumseitig zu applizieren ist eine transparente, mehrlagige UV-Schutzfolie der Museumsklasse mit einer UV-Abweisung von mindestens 99,5 % bei gleichzeitig hoher Lichttransmission. Die Folie dient dem konservatorischen Materialschutz und ist für den Einsatz auf Float-, ESG-, Isolier- und Verbundsicherheitsglas geeignet. Kennwerte nach DIN EN 410 / ISO 9050 nachzuweisen.



	Pos. B.01   Innenliegende UV-Schutzfolie, transparent, Museumsklasse

	MENGE
.............. m²
	EINHEITSPREIS
.............. €/m²
	GESAMTPREIS
.............. €



Langtext
Liefern und fachgerecht applizieren einer raumseitigen, optisch klaren UV-Schutzfolie (PET, mehrlagig, SR-Hardcoat) auf die vorhandene Innenverglasung. Vollflächig blasen- und einschlussfreie Verklebung, sauberer Randabschluss, Untergrundreinigung und Entsorgung der Verschnitte inklusive. Ausführung durch geschultes Fachpersonal des Bieters.
Technische Mindestanforderungen (Nachweis: Prüfbericht DIN EN 410 / ISO 9050)
1. UV-Abweisung (300–380 nm):  ≥ 99,5 %  (τUV ≤ 1 %)
1. Lichttransmission (τV):  ≥ 57 %  (hohe Tageslichtnutzung)
1. Sekundärer Wärmeschutz (TSER):  ≥ 26 %
1. Optik:  transparent, klarsichtig, farbneutral
1. Verlegung:  innenseitig, raumseitig
1. Glaseignung:  Float / ESG / Isolierglas / VSG
1. Materialaufbau:  PET, mehrlagig; Oberfläche SR-Hardcoat
1. Gewährleistung Folienmaterial:  ≥ 5 Jahre vertikal / ≥ 5 Jahre horizontal

	Leitfabrikat: FolienDock »BernsteinDock A96« (Art. BDF-A96-INT) oder gleichwertig.



B – Eignungs- und Bieternachweise (mit dem Angebot vorzulegen)
1. Prüfbericht nach DIN EN 410 / ISO 9050 mit ausgewiesenem UV-Schutzgrad ≥ 99,5 % für das angebotene Fabrikat.
1. Herstellerdatenblatt (Museumsklasse) mit Angaben zu Lichttransmission und Farbneutralität.
1. Referenznachweis konservatorisch sensibler Objekte (z. B. Ausstellung, Archiv, Sammlung).
1. Nachweis geschulter, eigener Montageteams.


LV-Block C  Splitter- & Sicherheitsschutzfolie, innenliegend
Leistungsbereich: Durchwurfhemmung, Splitterbindung und Grundschutz gegen Einbruch und Vandalismus an gefährdeten Glasflächen (Erdgeschoss, Schulen, öffentliche Gebäude, Hochrisikobereiche).
C.0  Vorbemerkung zum Titel
	Zu liefern und raumseitig zu applizieren ist eine hochfeste, mehrlagige Sicherheits-/Splitterschutzfolie mit definierter Widerstandsklasse nach DIN EN 356. Die Folie bindet bei Glasbruch die Splitter (keine freie Scherbenwirkung) und verzögert das Durchschlagen der Scheibe. Ausführung raumseitig auf der Bestandsverglasung; Klassen gestaffelt nach Schutzbedarf.



	Pos. C.01   Splitterschutzfolie P2A nach DIN EN 356, innenliegend

	MENGE
.............. m²
	EINHEITSPREIS
.............. €/m²
	GESAMTPREIS
.............. €



Langtext
Liefern und fachgerecht applizieren einer raumseitigen, hochfesten Splitterschutzfolie (PET, mehrlagig, 300 µm, SR-Hardcoat) mit Widerstandsklasse P2A nach DIN EN 356 auf die vorhandene Verglasung. Vollflächige, blasenfreie Verklebung mit definiertem Randanschluss; auf Wunsch mit umlaufender Rahmenversiegelung zur Erhöhung des Verbunds. Untergrundreinigung und Entsorgung inklusive. Ausführung durch geschultes Fachpersonal des Bieters.
Technische Mindestanforderungen (Nachweis: Klassifizierung DIN EN 356 sowie DIN EN 410 / ISO 9050)
1. Widerstandsklasse (Durchwurfhemmung):  mind. P2A nach DIN EN 356
1. Foliendicke:  ≥ 300 µm
1. Splitterbindung:  ja — keine freie Scherbenwirkung bei Bruch
1. Lichttransmission (τV):  ≥ 92 %  (glasklar)
1. UV-Abweisung (300–380 nm):  ≥ 99 %
1. Verlegung:  innenseitig, raumseitig
1. Glaseignung:  Float / ESG / Isolierglas / VSG
1. Gewährleistung Folienmaterial:  ≥ 10 Jahre vertikal / ≥ 10 Jahre horizontal

	Leitfabrikat: FolienDock »AnkerDock Fortress P2A« (Art. ADF-300-INT) oder gleichwertig.



C.02  Bedarfs-/Alternativpositionen — höhere Schutzstufen
Sofern ein erhöhter Schutzbedarf besteht, sind die Positionen als gestaffelte Alternativpositionen auszuschreiben. Der Aufbau (raumseitig, hochfestes PET, SR-Hardcoat, Lichttransmission ≥ 92 %, UV ≥ 99 %, Gewährleistung 10/10 Jahre) bleibt identisch; es steigt die Materialstärke bzw. Schutzstufe:
1. Alt. 1 — Splitterschutz P2A verstärkt, Foliendicke ≥ 375 µm. Leitfabrikat: FolienDock »AnkerDock Fortress Extreme« (ADF-375-INT) oder gleichwertig.
1. Alt. 2 — Sicherheitsfolie höchste Schutzstufe, Foliendicke ≥ 400 µm (Titan-Wall-Klasse), für Hochrisikobereiche (Banken, Juweliere, Apotheken, Botschaften). Leitfabrikat: FolienDock »AnkerDock Titan-Wall I« (ADF-400-INT) oder gleichwertig.
1. Alt. 3 — Sicherheitsfolie höchste Schutzstufe, Foliendicke ≥ 500 µm. Leitfabrikat: FolienDock »AnkerDock Titan-Wall II« (ADF-500-INT) oder gleichwertig.

C – Eignungs- und Bieternachweise (mit dem Angebot vorzulegen)
1. Klassifizierungsnachweis nach DIN EN 356 (P2A bzw. geforderte Klasse) für das angebotene Fabrikat.
1. Herstellerdatenblatt mit Foliendicke, Materialaufbau und Gewährleistung.
1. Nachweis fachgerechter Randversiegelung / Verbundtechnik (Systembeschreibung).
1. Nachweis geschulter, eigener Montageteams sowie mindestens drei Sicherheits-Objektreferenzen.


Anhang 1  Allgemeine Vorbemerkungen zu allen Titeln
Ausführung & Baustelle
1. Sämtliche Arbeiten sind im laufenden Betrieb möglich; die Montage erfolgt staub- und geräuscharm ohne Ausbau der Verglasung.
1. Vor Applikation ist die Glasverträglichkeit (Thermospannungs-/Berstrisiko bei absorbierenden Folien auf Isolier-/ESG-Glas) durch den AN zu bewerten und zu dokumentieren.
1. Der AN reinigt den Untergrund fachgerecht; die Applikation erfolgt vollflächig blasen- und einschlussfrei mit sauberem Randabschluss.
1. Verschnitt und Altfolie sind fachgerecht zu entsorgen; die Arbeitsbereiche sind besenrein zu übergeben.
Aufmaß & Abrechnung
1. Abrechnung nach tatsächlich folierter Glasfläche in m² (lichtes Glasmaß je Feld), Mindermengen je Feld gem. VOB/C.
1. Das Aufmaß ist vor Ausführung durch den AN zu prüfen; erkennbare Abweichungen sind dem AG anzuzeigen.
Gewährleistung & Pflege
1. Gewährleistung auf Material und Applikation gemäß den in den Titeln genannten Fristen.
1. Pflegehinweise sind zu übergeben; optional ist ein Werterhalt-/Pflegevertrag (regelmäßige Reinigung, Sichtprüfung, Dokumentation) anzubieten.
Anhang 2  Warum FolienDock als Referenzmaßstab
Die vorstehenden Anforderungen bilden den nachweisbaren Leistungsstand ab, den FolienDock seit über drei Jahrzehnten liefert. Wer die Positionen erfüllen will, muss genau das belegen können, was für uns Standard ist:
1. Seit 1995 auf Objektfolierung spezialisiert — über 10.000 realisierte Projekte in Hamburg und bundesweit.
1. Sensible Referenzobjekte: Schutz in Bundesministerien, Sicherung der Spitzenforschung am DESY Hamburg, Bewahrung von Kulturgut in der Hamburger Kunsthalle.
1. Vollständige technische Datenblätter nach DIN EN 410 / ISO 9050 sowie Klassifizierung nach DIN EN 356.
1. Eigene, geschulte Montageteams — keine anonyme Subvergabe der Applikation.
1. Thermisches Vor-Prüfprotokoll und dokumentierte Ausführung als Teil der Leistung.

	Rückfragen zu Positionen, Kennwerten oder Gleichwertigkeit? 
FolienDock stellt Planern und Einkäufern die vollständigen Datenblätter, Prüfgrundlagen und Referenzangaben für die Ausschreibung kostenfrei zur Verfügung. So schreiben Sie sauber, prüfbar und rechtssicher aus.
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